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Arbeitskammer 
Saarbrücken (SaZ). Am Ro-
senmontag, 20. Februar, bleibt
die Arbeitskammer ganztägig
geschlossen. Interessenten er-
halten Informationen wäh-
rend dieser Zeit via Internet
unter www.arbeitskammer.de .  

Dass es im gesamten Saarland in
Sachen Karneval fröhlich rund
geht, ist kein Geheimnis. Große
Karnevalsgesellschaften, die
sich ihren Ruf aus Tradition ver-
dient haben, sorgen sich nicht
um Publikums-Resonanz; und
zwar alle Jahre wieder. Die Visi-
te von Kappensitzungen und
Bällen kleinerer Vereine außer-
halb städtischer Ballungsgebiete
haben ebefalls ihren Reiz, weil
dort das Lokalkolorit fröhliche
Urständ feiert. 
So ist es an der Saar, aber auch
in anderen deutschen Regionen,
die sich dem Karnevalismus ver-
bunden fühlen; häufig schon vie-
le lange Jahre. Kleinere Vereini-
gungen wie beispielsweise die
"Fasnet" im oberschwäbischen
Aulendorf haben eine unglaub-
liche Tradition: Hier feiert man
ein herausragendes Jubiläum:
333 (in Worten: dreihundert-
dreiunddreißig) Jahre Narren-
freiheit! Anno 1679 erlaubte
Antonius Eusebius, Graf zu Kö-
nigsegg und Rothenfels, zur da-
maligen Zeit ein weitsichtiges
Kerlchen, den Untergebenen
per Dekret ein "Fasnetsspiel". 
Und über Jahrhunderte hinweg
entwickelte sich daraus ein wah-
res Narren-Spektakel. Nicht
umsonst gilt Aulendorf heute
als Hochburg der schwäbisch-
alemannischen Fasnet und feiert
jedes Jahr mit zahlreichen Gä-
sten die närrische Zeit. Im gro-
ßen Jubiläumsjahr 2012 geht es
dabei besonders bunt zu:

Schließlich gilt es, 333 Jahre
Narrenfreiheit in Aulendorf
zünftig zu begehen. Wo gibt es
das sonst noch? 
Grund genug für ein buntes Pro-
gramm mit Masken-Beschwö-
rung, Narrensprung und
"Hemdklonker-Umzug". Ende
Januar bereits startete in der
Aulendorfer Stadthalle das so
genannte "Häsrichten". Bei gru-
seliger Geistermusik erschien
der Maskenmeister und ließ die
Besucher einen Blick auf den
"Verbannungsort der Aulendor-
fer Masken" werfen. Als beson-
deres Ereignis gilt das Ritual der
Masken-Beschwörung im Fe-
bruar am Hexeneck.   
Bei einem großen Feuer werden
die fünf Aulendorfer Masken
auf Geheiß des "Burggrafen"
nun wieder für die närrische
Zeit von ihrem Bann erlöst: Die
Aulendorfer Narren erhalten
die Amts- und Schlüsselgewalt
und können sich dem närrischen
Treiben hingeben. Am "Gumpi-
gen", auch bekannt als
"Schmutziger Donnerstag",
wird der Narrenbaum auf dem
Schlossplatz von Aulendorf ge-
stellt. Anschließend stehen die
Kinder beim "Kindernarren-
sprung", dem Kinderumzug, im
Mittelpunkt. 
Ihren Höhepunkt erreichen die
närrischen Festtage in Aulen-
dorf dann sonntags, wenn der
große Narrensprung mit Gast-
zünften beginnt. Dass bei all´
den närrisch-heiteren Verzük-

kungen auch Speis´ und Trank
nicht zu kurz kommen, braucht
eigentlich nicht besonders er-
wähnt zu werden. Neben den
traditionellen Masken gibt es
bei der Fasnet in Aulendorf im
Schwabenland auch heitere Ko-
stümgruppen wie Clowns zu be-
wundern. Der Kreativität sind
hier seit über drei Jahrhunder-
ten keine Grenzen gesetzt... 
Ob Aulendorf oder Großrosseln
- ob in Mainz oder in Colonia:
Plötzlich ist die Stimme weg!
Tipps für die Zeit vor oder nach
Aschermittwoch; vor allem für
Leutchen, die egal wo, egal
wann, egal wie laut überall mit-
singen oder gröhlen. Die Stimm-
bänder verzeihen nichts! Nach
einer allzu ausgelassenen Feier
mit lautem Rufen oder Singen
fällt das Sprechen häufig schwer.
Der Hälschen fühlt sich trocken
und rau an: Statt wohlklingen-
der Töne ein heiseres Krächzen. 
Manchmal versagt die Stimme
gar ganz, wenn das fein abge-
stimmte Zusammenspiel zwi-
schen Atmung, Stimmlippen,
Nerven und Muskeln im Kehl-
kopf gestört ist. Feine Ohren in
nächster Nähe mögen dies sogar
als angenehm empfinden, für
die mit dem rauen Hals aller-
dings gilt die Devise: Auch
wenn ein gewisser Reiz vorhan-
den ist, die Betroffenen sollten
bei Husten und Heiserkeit trotz
aller Heiterkeit unbedingt das
Räuspern vermeiden. Denn:
Dabei besteht die Gefahr, dass

die ohnehin angeschlagenen
Stimmlippen durch den Luft-
druck aneinander reiben und
noch mehr geschädigt werden.
Verstanden? Besser ist es also,
wenig und leise zu sprechen
oder den Sprechapparat total zu
schonen. Auf den Punkt ge-
bracht: die Klappe zu halten!
Als erste Hilfsmaßnahme emp-
fehlen Experten, möglichst viel
zu trinken (aber nicht die Ge-
tränke der vergangenen Nacht)
und die Raumluft feucht zu hal-
ten. Inhalationen mit Wasser-
dampf und das Gurgeln mit Sal-
beitee haben sich bewährt.
Auch Halstabletten mit Hyalu-
ronsäure aus der Apotheke kön-
nen schnelle und lang anhalten-
de Linderung bringen. 
Aber erklären sie das ´mal ei-
nem Beratungs-resistenten
Trunkenbold, dem der Schädel
nach den "Humba-Tätärää-
Rhythmus" brummt. Professor
Dr. Hans Behrbohm, Chefarzt
der Berliner Park-Klinik, zum
Wirkmechanismus: "Während
Sole- oder Salzlösungen die
Schleimhaut nur vorübergehend
befeuchten, sorgen Halstablet-
ten für eine lang anhaltende Be-
feuchtung der Rachenschleim-
haut." Aha - so ist das. Zudem
regt, wer hätte das gedacht, der
leichte Brause-Effekt den Spei-
chelfluss an.  Dies fördert eine
intensive Benetzung des Mund-
und Rachenraums.  Jedoch nur
so lange, bis der Restalkohol aus
der jüngsten Vergangenheit sein
Recht (Nachschub!) fordert. Al-
leh hopp, Doll Doll, Helau und
Kölle Alaaf! Was lernen wir dar-
aus: Nicht nur Sänger können
ihre Stimme überstrapazieren... 

(SaZ).

Narrensprünge mit Tradition
Wenn der Hals kratzt und der Kopf dröhnt: von der Narrenfreiheit

zu den feucht-fröhlichen Folgeerscheinungen... 
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… Zauberwort, um Willkür an
Tankstellen zu beenden! Der
SPD-Vorsitzende an der Saar,
Heiko Maas, kündigte an, ei-
ne entsprechende Bundesrats-
Initiative nach dem 25. März
in einer, von seiner Partei ge-
führten Landesregierung zu
starten! 
Ein Thema, das seit langem
nach vernünftiger Regelung
schreit. Der Mann, der sich
anschickt, Regierungs-Chef
an der Saar werden zu wollen,
begrüßte es, dass jetzt auch
Rheinland-Pfalz eine Benzin-
preis-Bremse nach österrei-
chischem Vorbild durchsetzen
will. Er hatte diesen Vorschlag
bereits 2011 in die politische
Debatte eingebracht. Ver-
braucher wären froh, dem
Treiben der Öl-Multis einen
Riegel vorzuschieben. 
Eine derartige Aktion auf
Länder-Ebene ins Leben zu
rufen, liefe auch aus einer
Großen Koalition heraus:

Querköpfe einfach bloßstel-
len, kann Betonköpfe zur Rä-
son bringen! Maas: "Die Öl-
Multis missbrauchen ihre
Marktmacht, um die Benzin-
preise tagtäglich willkürlich
nach oben zu schrauben. Wir
brauchen endlich wirksame
gesetzgeberische Maßnah-
men, um der Willkür der Öl-
Konzerne einen Riegel vorzu-
schieben. Andere Länder ma-
chen es uns längst vor". Der
S P D - L a n d e s v o r s i t z e n d e
kennt Beispiele, wie es anders
geht: In Luxemburg gilt eine
staatliche Höchstpreisgrenze,
in Österreich darf der Benzin-
preis in 24 Stunden maximal
einmal erhöht werden, um
Preissprünge zur Rush-Hour
zu verhindern. In Australien
müssen die Ölkonzerne Preis-
erhöhungen 24 Stunden vor-
her ankündigen. 
Dann haben Verbraucher Ge-
legenheit, noch zum günstige-
ren Preis zu tanken. Auch

dort bleibt der Preis damit 24
Stunden stabil - oder er sinkt.
Laut Maas sind dies funktio-
nierende Marktwirtschaften -
und trotzdem in der Lage, ge-
setzgeberisch die Preisgestal-
tung beim Öl und Benzin im
Sinne der Verbraucher per-
manent zu beeinflussen. Wa-
rum sollte das bei uns nicht
auch gehen". 
Öl-Konzerne haben kein
Interesse an fairen Marktprei-
sen, wollen nur am Preiskar-
tell zu Lasten von Verbrau-
chern und freien Tankstellen
festhalten. Dann viel Erfolg!
Doch: Bei allem politisch er-
freulichen Aktionismus, darf
der staatliche Anteil an Ben-
zinpreis-Erhöhungen - damals
unter Rot-grün im Bund sinn-
los Jahr für Jahr vom Mehr-
heitsbeschaffer hoch gedro-
schen - nicht vergessen wer-
den; auch hier gibt es viel zu
tun. Darauf einen griechi-
schen Wein...  (hpa).

Saarbrücken (SaZ). Die hei-
ße Zeit des närrischen Trei-
bens ist in vollem Gange
und am Aschermittwoch ist
alles vorbei. 
Die Polizei warnt vor Alko-
hol- und Drogenfahrten, sie
kündigt verstärkt Kontrol-
len an. Denn: Ausgelassen-
heit, Fröhlichkeit und über-
schäumenden Lebensfreude
sollte nicht dazu verleiten,
sich nach reichlich Alkohol-
genuss oder Drogenkonsum
ans Steuer zu setzen... Alleh
hopp! 
Aber Vorsicht: Die Polizei
versteht zu Recht keinen
Spaß und rät dringend zu
"0,0-Risiko". Nach feucht-
fröhlichen Veranstaltungen

und Gaststättenbesuchen
mit entsprechendem Alko-
holgenuss sollte das Fahr-
zeug stehen bleiben; am be-
sten kein Auto mitnehmen!
Damit ist jegliches Risiko
ausgeschaltet. 
Sich abholen lassen, ein Ta-
xi nehmen, mit Bus oder
Bahn nach Hause fahren:
Das sind die besten Alter-
nativen. Freunde und Be-
kannte sollten Verantwor-
tung übernehmen - und ver-
hindern, dass jemand be-
trunken fährt. 
Die Folgen einer Trunken-
heitsfahrt sind oft schwer-
wiegend: Unfall mit Sach-
schaden und/oder Verletz-
ten oder Schlimmeres. 

Am Steuer nur mit 0,0-Risiko... 

Rock-Fasching!
Völklingen (SaZ). "Rock-
Fasching": Das alternative
Fastnachtstreiben für Leute,
die eher auf gepflegte Rok-
kmusik stehen, als auf
Schunkler! Bereits zum 3.
Mal spielt "Ready to Rum-
ble" ihre Interpretationen
von Rock-Klassikern im
Weltkulturerbe "Alte Völk-
linger Hütte". Stetig steigen-
de Zuschauerzahlen haben
den Ausrichter bestärkt, in
diesem Jahr die Veranstal-
tung auf etwas breitere Füße
zu stellen. Termin: Fa-
schingsamstag, 18. Februar,
ab 20 Uhr(Einlass: 19.11),
Erzhalle der "Alten Völklin-
ger Hütte. Programm: Live-
Rock mit "Ready to Rum-
ble", "Under Pressure”,
"Majkallica”; anschließend
Rock-Disco mit Florian. In
der Umbaupause werden
kleine Geschenke verlost.
Kontakt: Wolfgang Stenger,
wolfgang@rtr-rock.de .

Schlaumäuse-
Seminar 
Saarbrücken (SaZ). Die
"Landesmedienanstalt Saar-
land" (LMS) lädt pädagogi-
sche Fachkräfte zur Fortbil-
dungen rund um den Compu-
ter- und Interneteinsatz ein.
Im Seminar "Schlaumäuse -
Kinder entdecken Sprache"
dreht es sich am 29. Februar,
9 bis 17 Uhr, rund um die
gleichnamige Bildungsinitia-
tive von Microsoft Deutsch-
land.  Mit Hilfe der kosten-
freien Lernsoftware "Schlau-
mäuse" erhalten Beschäftig-
te in Kindertageseinrichtun-
gen die Möglichkeit, die
Sprachentwicklung der Kin-
der spielerisch zu fördern
und erste Gehversuche in Sa-
chen Lesen und Schreiben zu
unternehmen. Anmeldung:
Tel. (0681) 3 89 88-12 oder
www.mkz.LMSaar.de .

Wahlamt geöffnet
Wadgassen (ph). Am Rosen-
montag, 20. Februar, sind die
Dienststellen der Gemeinde-
verwaltung ganztägig ge-
schlossen! Wegen des Ablaufs
der Frist für die Einreichung
von Wahlvorschlägen und der
Abgabe von Unterstützungs-
unterschriften für die Land-
tagswahl am 25. März ist je-
doch das Wahlamt geöffnet. 

Senioren-Fastnacht
Püttlingen (SaZ). Auch heuer
findet wieder die beliebte Se-
nioren-Fastnacht im "Trimm-
treff Viktoria" für alle Mitbür-
ger ab dem 65. Lebensjahr
statt. Termin: Fastnachts-
dienstag, 21. Februar, ab 15
Uhr. Die Senioren-Fastnacht
ist wie jedes Jahr die Ab-
schlussveranstaltung der Pütt-
linger Fastnacht.  Busse für
die Hin- und Rückfahrt stehen
wieder zur Verfügung, Fahr-
pläne wurden rechtzeitig be-
kannt gemacht. Bürgermeister
Martin Speicher freut sich,
viele Bürger an diesem närri-
schen Nachmittag begrüßen
zu können, wenn es wieder
heißt: "Alleh hopp, das
Trimmtreff steht Kopp". 

Der Saarländische Verkehrs-
verbund (saarVV) stellt auch
in diesem Jahr der "Aktion
Autofasten 2012" insgesamt
200 Zwei-Wochen-Netztickets
kostenlos zur Verfügung. "Die
Freikarten sind eine Einla-
dung an alle Teilnehmer, den
ÖPNV als Alternative zum
Auto kennenzulernen, so Die-
ter Haag, Sprecher der Ge-
schäftsführung im saarVV.
"Neben unserem Beitrag zum
Klimaschutz wollen wir die
"Autofaster" von unserem
Produkt überzeugen, damit sie
die Vorteile des ÖPNV ken-
nenlernen und auch zukünftig
öfters bei uns einsteigen."
Zum "Autofasten" rufen die
christlichen Kirchen im deut-
schen Südwesten gemeinsam
mit dem Rat christlicher Kir-

chen im Großherzogtum Lu-
xemburg für die kommende
Fastenzeit auf. Vom 4. März
bis 1. April 2012 sind interes-
sierte Autofahrer eingeladen,
ihren Wagen möglichst oft ste-
hen zu lassen. Ziel ist es, über
eine Änderung des persön-
lichen Lebensstiles zur Verrin-
gerung der klimaschädlichen
Kohlendioxid-Emissionen
beizutragen. 
Die Fahrkarten werden unter
allen Teilnehmern im Saar-
land ausgelost. Den Autofa-
stern aus Rheinland-Pfalz stel-
len die dortigen Verkehrsver-
bünde verbilligte Vier-Wo-
chen-Netztickets zur Verfü-
gung.
Alle wichtigen Informationen
zur Aktion gibt es im Internet
unter www.autofasten.de.

saarVV spendet der Aktion
"AUTOFASTEN" 200 Netzkarten
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Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
über Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . (06 81) 19 222
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

-----------
Stadt Völklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Großross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstörungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

Ä r z t e

Völklingen-Stadtmitte,
Hermann-Röchling-Höhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
Fürstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen über
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
Ärzten verbunden.

Ludweiler, Großrosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen über
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
Ärzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der Ärzte in
Saarbrücken für die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, für die Stadtteile 2:
(06 81) 48037, für die Stadtteile 3:
(06 81) 48038, für die Stadtteile 5:
(06 81) 48039, und für die
Stadtteile 6: (06 81) 48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste✆

Völk l ingen/
Großrosseln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-Sanitätsdienst:
Zuständig für das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonstige Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: Tägl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebührenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstraße 1, Saarbrücken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.
Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, Saarbrücken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.Gewähr!

AltbauperspektiveAus der Region „Regionalverband West“
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Anzeige:

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE
Reha, Entwicklung und Lernförderung
von Kindern, Jugendlichen & Erwachsenen

Franz-Josef Dörr

Hauptstraße 41 Tel.: 0 68 06 / 30 01 35
66346 Köllerbach Fax: 0 68 06 / 30 66 91

Hausbesuche im Raum SB, VK und Köllertal

CAFÉ – RESTAURANT – PILSSTUBE

Mühlenweg 3 • 66352 St. Nikolaus • Tel. 06809 / 18 07 28
Familie Huber & Team freut sich auf Ihren Besuch!

Täglich ab 11.30 Uhr,
montags ab 15.00 Uhr geöffnet

- durchgehend warme Küche!

Von Mo. – Sa.: Buisiness-Menü

Aschermittwoch: „Heringsessen“

66333 Völklingen
Jupiterstr. 102
Tel. 06898/299133
werner.lotz@vlh.de

• Industriebau

• allgemeiner Hochbau

• Wohnungsbau

• Pflasterarbeiten

• Hausbau schlüsselfertig

Die Beratung im Bereich Heizung – Sanitär wird immer wichti-
ger. Aus diesem Grund erweitert die Fa. Egon Salm GmbH ihr
Firmengebäude um ein Seminargebäude. Bis zum 50. Betriebs-
jubiläum im nächsten Jahr soll das Gebäude bezugsfertig sein.
Bereits jetzt darf gefeiert werden. Der Geschäftsführer Roman
Salm ist seit genau 20 Jahren als Betriebsleiter des in 2. Genera-
tion geführten Familienunternehmens tätig.

Völklingen/Dillingen (SaZ).
Der Aufsichtsrat der "Saar-
stahl AG" hat Dr. Karlheinz
Blessing (54) mit Wirkung ab
10. Februar zum Vorstands-
vorsitzenden ernannt! Er ist
seit Mitte 2007 Vorstandsmit-
glied der "Saarstahl AG". Seit
Anfang 1994 ist er ebenfalls
Mitglied des Vorstands der
Dillinger Hütte; seit 2011 als
Vorsitzender. 
Blessing (Foto) gehört darü-
ber hinaus der Geschäftsfüh-
rung der "SHS-Stahl-Holding-
Saar" an. Diese beiden Funk-
tionen wird er auch weiterhin
ausüben. Außerdem hat der
Aufsichtsrat Martin Baues
(51) zum Vorstand Technik er-
nannt. 
Der "Saarstahl"-Vorstand
setzt sich somit aus Dr. Bles-
sing (Vorsitz), Baues (Tech-

nik), Fred Metzken (Finan-
zen), Dr. Peter Schäfer (Ver-
trieb) und Peter Schweda
(Personal, Arbeitsdirektor)
zusammen. 

Dr. Blessing neuer "Saar-
stahl AG"-Chef 

Völklingen (SaZ). Die "Faase-
nachts"-Hochburg Völklingen
rüstet sich für den närrischen
Endspurt der tollen Tage! Vier
große närrische Open-Air-Ver-
anstaltungen stehen in der
Stadt an der Saar auf dem Pro-
gramm: Der Sturm aufs Neue
Rathaus am Fetten Donners-
tag, der "Faasenachts"-Umzug
auf dem Heidstock am
Samstag, der "Faasenachts"-
Umzug im Stadtteil Ludweiler
am Sonntag sowie als großes Fi-
nale der Rosenmontagsumzug
in der Völklinger Innenstadt! 
Bei den vier Großveranstaltun-
gen werden wie gehabt Zehn-
tausende von Närrinnen und
Narren am Straßenrand erwar-
tet. Auftakt des großen närri-
schen Völklinger Open-Air-Fi-
nales ist am Fetten Donnerstag.
Dann stürmen alle vier Völklin-
ger Karnevalsgesellschaften
das Neue Rathaus, das die
Stadtverwaltung mit Oberbür-
germeister Klaus Lorig und
Bürgermeister Wolfgang Bintz
mit Unterstützung aus der Part-
nerstadt Forbach verteidigen
wollen und werden... 
Viel Glück, kann man da nur
sagen, denn das wird keine ein-
fache Sache. Allerdings: Tapfer
gekämpft haben die Rathäusler

bisher immer, wenn auch letzt-
lich erfolglos. Der Sturm der
"Beele`s", der "Kreisler", der
"Braddler" und der "AG Heid-
stock" aufs Neue Rathaus be-
ginnt um 15.11 Uhr. Anschlie-
ßend erwartet die Narren im
Neuen Rathaus eine Riesenfa-
schingsparty. 
Am 18. Februar, 14.11 Uhr,
startet der Heidstocker "Faa-
send"-Umzug. Und ein Tag
später (19. Februar) beginnt
dann um 13.31 Uhr im Völklin-
ger Stadtteil Ludweiler der
wahrscheinlich längste Fa-
schingsumzug im gesamten
Saarland: Über 1500 Närrinnen
und Narren werden gemeinsam
mit über 20.000 fröhlichen Be-
suchern am Straßenrand dafür
sorgen, dass an diesem Sonntag
Ludweiler außer Rand und
Band ist.  
Wieder ein Tag später steht ab
14.11 Uhr die Innenstadt Kopf:
Wenn der Völklinger Rosen-
montagsumzug als einer der
größten im Saarland Fahrt auf-
nimmt. Zehntausende von Nar-
ren erlebten im letzten Jahr die-
sen Höhepunkt des Völklinger
Fastnachtstreibens. Und auch
dieses Jahr werden sicherlich
ebenso viele Schaulustige mit-
feiern. Wetten, dass... 

Gerüstet für die tollen Tage:
Bastion Rathaus im Visier! Völklingen (SaZ). Am

Dienstag, 21. Februar, 15
Uhr, bietet das Weltkulturer-
be Völklinger Hütte Kindern
ab sechs Jahre bei freiem
Eintritt eine besondere At-
traktion: In einer Rallye
durch die Ausstellung "Aste-
rix & die Kelten" machen sie
sich auf die Suche nach den
keltischen Wurzeln von Aste-
rix und Obelix; ein Wettren-
nen um Wissen. 
Mitarbeiter des Weltkultu-
rerbes erklären kurz den hi-
storischen Hintergrund der
berühmten Comic-Figuren.
Danach haben die Kinder ei-
ne halbe Stunde Zeit, um
möglichst viele Fragen zu
Asterix, den Kelten und den

Römern zu beantworten. In-
formationen finden sich in
der Ausstellung in der Ge-
bläsehalle. Wer die meisten
Lösungen findet, ist der Sie-
ger und bekommt die "Lor-
beeren des Cäsar" über-
reicht. Die Kinder dürfen
sich gerne als Gallier oder
Römer verkleiden. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist
die Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten. Eintritt
für beide frei! Die Teilnehm-
erzahl ist begrenzt, daher
sollte man sich rasch anmel-
den. Ansprechpartnerin:
Martina Dienemann, Tel.
(06898) 9100-143 sowie mar-
tinadienemann@voelklinger-
huette.org . 

Asterix-Rallye für Kinder! 

Geschlossen! 
Völklingen (SaZ). An Ro-
senmontag und Fastnachts-
dienstag bleibt das Alte Rat-
haus mit seinen Einrichtun-
gen geschlossen! 
Das Stadtarchiv im Alten
Bahnhof ist an diesen beiden
Tagen ebenfalls geschlossen. 
Ab Mittwoch, 22. Februar,
gelten wieder die bekannten
Öffnungszeiten.  

A.C.I-Ball 
Völklingen (SaZ). "Associa-
zione Circolo Italiano"
(A.C.I.) lädt am 18. Februar,
ab 19.30 Uhr, wieder zum
"Deutsch-Italienischen Fa-
schingsball" in die Hermann-
Neuberger-Halle am Stadion
ein. 
Wie in jedem Jahr werden die
drei schönsten Kostüme so-
wie die drei hübschesten
Kinderkostüme prämiert.
Musikalisch Begleitung:
"Al dente". 
Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt!  

Großrosseln (ph). Wer eine
Summe X zur Verfügung hat,
der kann damit drei schöne
Häuser bauen, die qualitativ
gut in Schuss sind, oder ein
Gebäude hinstellen, das wirk-
lich optimal ist. Dann: Wenn
die Kräfte gebündelt werden
und sich die drei Parteien ei-
nig sind. Einig waren sich je-
denfalls die Löschbezirke
Nassweiler, Sankt Nikolaus
und Emmersweiler, die sich
freiwillig zusammen geschlos-
sen haben! 
Eine Idee, die auch dem de-
mographischen Wandel Rech-
nung trägt. Darunter haben
nicht nur die Vereine, sondern
auch Hilfsorganisationen wie
die Freiwilligen Wehren zu lei-
den. Eine Fusion, die nicht nur
im Regionalverband Beach-
tung findet und fand! Viel-
leicht auch, weil sie ein wenig
revolutionär ist? 
Ideen und Anfänge, wie Bür-
germeister Jörg Dreistadt be-
tonte, die bis 2008 zu seinem
Amtsvorgänger, Peter Duche-
ne, zurück reichen, wobei die
Überlegung, drei Löschbezir-
ke zusammen zu fassen, auch
das zuständige Ministerium
überzeugte: ein "wirtschaft-
lich und technisch zukunfts-
weisenden Ansatz". 
Dass Februar 2012 bereits der
Spatenstich für die neue Feu-
erwache Süd im Gemeindebe-
zirk Nassweiler erfolgen kann,
darf bei einem öffenlichen
Bauvorhaben sicherlich als
sehr zügige Umsetzung gelten,
war aus Kreisen der Wehr zu
hören. Hier, im Gewerbege-
biet Am Hirscheleck, soll nun
eine Fahrzeughalle mit mo-
dernen Mannschafts-, Schu-
lungs- und Werkstatträumen
für rund 1,6 Millionen Euro
entstehen! 
Denn eine zukunftsweisende
Wehr braucht laut Bürgermei-

ster auch vernünftiges Materi-
al. Schöne Worte allein rei-
chen nicht aus, junge Men-
schen für diese verantwor-
tungsvolle ehrenamtliche Auf-
gabe zu begeistern. Eine Auf-
gabe und eine Dienst an der
Allgemeinheit, die auch von
Innenminister Stephan Tosca-
ni ausdrücklich gewürdigt
wurde: "Unsere Wehrleute
sind immer dann zur Stelle,
wenn eine Situation im wahr-
sten Wortsinn brand-heiß ist!" 
Toscani sah in der Idee zu fu-
sionieren, ein Pilotprojekt:
"Dies bedeutet trotz rückläu-
figer Zahlen an ehrenamt-
lichen Helfern bei den Frei-
willigen Feuerwehren, dass
die Hilfeleistung bei Einsät-
zen nach wie vor gewährleistet
ist". Natürlich würden außer-
gewöhnliche Projekte - auch
über das alltägliche Maß hin-
aus reichend - gefördert. Üb-
lich sind dabei, so der Politi-
ker, Zuwendungen, die bei 40
bis 50 Prozent liegen.

Hier jedoch wurden und wer-
den zwei Drittel der Summe
gefördert. Somit konnte Jörg
Dreistadt gleich drei Bedarfs-
zuweisungen in Höhe von ins-
gesamt 1.481.000 Euro entge-
gen nehmen: Der Großteil der
Mittel fließt mit 1.041.000 Eu-
ro in den Neubau der Feuer-
wache. Mit dem zweiten
Scheck (400.000) unterstützt
das Innenministerium eine
Mühlenbach-Verrohrung im
Gemeindebezirk Großrosseln;
mit dem dritten Scheck
(40.000) ein Multifunktions-
spielfeld in Sankt Nikolaus.
Die neue Feuerwache stand
natürlich im Fokus des Inter-
esses. 
Neben den Ortsvorstehern,
dem Ersten Beigeordneten,
Fred Schuler, sowie zwei Alt-
bürgermeistern unterstrich
auch die Anwesenheit der
Wehrführer von Püttlingen,
Heusweiler und Völklingen
die Bedeutung des Vorha-
bens!

Neue Feuerwache und Zusammenlegung
der Löschbezirke setzt Maßstäbe!

Innenminister Stephan Toscani (r.) und Bürgermeister Jörg
Dreistadt zeigten sich von der richtungsweisenden Idee über-
zeugt! Foto: Hoffmann

Luisenthal (SaZ). Der Tag
des Grubenunglücks in
Luisenthal ein halbes
Jahrhundert danach. 
"Dass der 50. Jahrestag
des Grubenunglücks aus-
gerechnet in das Jahr fällt,
in dem der Bergbau im
Saarland sein letzte
Schicht fährt, sollte uns
Anlass sein, mit aller
Kraft daran zu arbeiten,
dem Bergbau und den
Bergleuten im Saarland
einen herausgehobenen
Platz in der Erinnerungs-
kultur unseres Landes zu
schaffen". 
Dies hob Ministerpräsi-
dentin Annegret Kramp-
Karrenbauer bei der Ge-
denkfeier hervor. 
Ohne die Bergleute wäre
das Saarland nicht das,

was es heute ist. Der 50.
Jahrestag der Katastrophe
von Luisenthal sollte laut
Ministerpräsidentin An-
lass sein, uns allen und vor
allem jüngeren Menschen
im Saarland den Stellen-
wert bewusst zu machen,
den der Saarbergbau in
unserem Land und für un-
ser Land hatte. 
Bergleute haben nach ih-
ren Worten durch ihre ge-
fährliche Arbeit über viele
Jahrzehnte die Grundlage
geschaffen für die Ent-
wicklung von Wirtschaft,
Leben und Wohlstand im
Saarland: 
"Und wir sollten uns auch
künftig an dem orientie-
ren, was sie uns an Mut,
Disziplin und Solidarität
vorgelebt haben."

Bergleute haben Mut, Disziplin
und Solidarität vorgelebt!

Altenkessel (SaZ). Das Als-
bachbad steht nach fünfwö-
chiger Schließung wieder den
Schwimmbadfreunden zur
Verfügung! 
Im, von der "Bäderbetriebs-
gesellschaft Saarbrücken"
(BBS) betriebenen Bad lie-
fen zu Jahresbeginn War-
tungs- und Instandhaltungs-
maßnahmen an der Haus-
technik. 
Der "Gebäudemanagement-
Betrieb der Landeshaupt-

stadt Saarbrücken" (GMS)
investierte als Eigentümer
des Bades 150.000 Euro.
Sämtliche Maßnahmen die-
nen der Erhöhung der Si-
cherheit der Badegäste und
zur Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität. 
Die BBS freut sich auf zahl-
reiche Besucher. An allen Ta-
gen - außer montags - ist das
Alsbachbad während der lau-
fenden Wintersaison geöff-
net. 

Willkommen im Alsbachbad!

Luisenthal (SaZ). Als "Tag
der Mahnung und Erinne-
rung" bezeichnete SPD-Lan-
desvsorsitzender Heiko Maas
den Gedenktag an die Opfer
des Grubenunglücks von Lui-
senthal vor 50 Jahren. Die
Katastrophe zählt bis heute
zu den schwersten Unglücke
im deutschen Steinkohle-
bergbau.  Das Gedenken an

die Schlagwetter-Katastro-
phe macht laut Maas noch
einmal bewusst, welch´ ge-
fährlichen Job die Bergleute
unter Tage über Jahrhunder-
te vollbracht haben: "Stell-
vertretend für alle Bergleute,
die in den letzten Jahrhun-
derten unter Tage zu Schaden
kamen, erinnern wir an die
Opfer dieses Unglücks".  

"Tag der Erinnerung"
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– Termine nach Vereinbarung –
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Saarlouis (SaZ). Michael
Hoppstädter, Direktor des
"Landesbetriebes für Straßen-
bau" (LfS), und Oberbürger-
meister Roland Henz haben
eine neue Vereinbarung über
die Unterhaltung und Instand-
setzung von Bundes- und
Landstraßen auf dem Gebiet
der Stadt Saarlouis geschlos-
sen! 
Über die "UI-Vereinbarung"
haben sich die Vertragspartner
darauf verständigt, dass die
Stadt neben ihren originären
Aufgaben im Winterdienst
und bei der Reinigung des ge-
samten Straßennetzes auch die
Erhaltung des innerstädti-
schen Streckennetzes von
Bund und Land übernimmt. 
Hierzu gehören neben Repa-
ratur schadhafter Fahrbahnen
vor allem auch Straßenpflege
und Betrieb von Ampelanla-
gen. Für diese Aufgaben auf
rund 15 Kilometer mit 23
Lichtsignalanlagen erhält die
Stadt jährlich eine Aufwands-
entschädigung in Höhe von
rund 192.000 Euro aus Bun-

des- und Landesmitteln. 
Neubau von Bundes- und
Landstraßen in Saarlouis mit
grundhafter Sanierung bleiben
nach wie vor in der Verantwor-
tung des LfS. "Die neue Ver-
einbarung schafft zunächst
Planungssicherheit. Wir kön-
nen weiterhin nachhaltige
Straßenunterhaltung in einem
verlässlichen finanziellen Rah-
men betreiben, auf berechtigte
Anliegen der Bürger eingehen
und dabei eigenes Ermessen
ausüben", zog Oberbürger-
meisters Henz ein Fazit bei der
Unterzeichnung. 
Dem Bürger steht mit der
Stadtverwaltung jetzt ein zen-
traler Ansprechpartner für al-
le Straßenbauangelegenheiten
in Saarlouis zur Verfügung!
LfS-Direktor Hoppstädter:
"Der Grundgedanke, die
Unterhaltung aller innerstädti-
schen Straßen bei der Stadt zu
konzentrieren ist betriebswirt-
schaftlich sinnvoll und trägt
dem allgemeinen Wunsch
nach bürgernaher Verwaltung
Rechnung". 

Neue UI-Vereinbarung unterzeichnet!

Michael Hoppstädter, Klaus Pecina, Roland Henz, Simone
Weidenfeller (LfS) und Manfred Heyer (v.l.) bei der Unter-
zeichnung der neuen "UI-Vereinbarung" im Rathaus. 

Foto: (S. Schmitt).

Saarlouis (SaZ). Erfolge für
die Saarlouiser Narren auf
der ganzen Linie: Das zähe
Ringen um die Vorherr-
schaft im Beamtenbunker
ist vorüber! 
Die Rathaus-Erstürmung
am Fetten Donnerstag war
der erfolgreiche Auftakt

der tollen Tage in der Kreis-
stadt.  Gefeiert wird weiter-
hin bei Fastnachtsveranstal-
tungen und anderen Orten
der guten Laune vom Nar-
ren-Brunch über Kinderma-
skenbälle (Foto), Senioren-
nachmittage bis zu gepfef-
ferten Kappensitzungen.

Sie bieten Gelegenheit zum
Kostümieren und Schun-
keln. 
Höhepunkte sind die Um-
züge in Picard am 18. Fe-
bruar, in Fraulautern am 19.
Februar und im Stadtteil
Roden am Fastnachtsdiens-
tag, ab 14 Uhr.

Narren kennen kein Pardon... 

Saarlouis (SaZ). Eine Neufas-
sung der "Richtlinien für die
Förderung der Kinder- und
Jugendarbeit im Landkreis
Saarlouis" liegt vor und kann
im Kreisjugendamt oder bei
den örtlichen Jugendpflegern
abgeholt werden. Die Richtli-
nien ermöglichen die finan-
zielle Förderung der Arbeit
von Jugendverbänden, Ju-

gendgruppen, Initiativgrup-
pen und sonstigen Trägern der
Kinder- und Jugendarbeit im
Kreis Saarlouis. Sie enthalten
zum Teil aktualisierte Förder-
sätze für Maßnahmen im pä-
dagogischen Bereich: gültig
seit Jahresbeginn 2012. An-
trags- und Nachweisformulare
können abgerufen werden un-
ter www.kreis-saarlouis.de . 

Richtlinien für Jugendarbeit 

Saarlouis (SaZ). "Herr-
lich weiblich": Unter die-
sem Motto findet ein
Frauenfest anlässlich des
"Internationalen Frauen-
tages" am 9. März im
Landratsamt Saarlouis
statt. 
Um 18 Uhr eröffnet An-
ette Kappes mit "Frauen,
die sich selbst vertrauen,"
die Veranstaltung. Das
bunte Unterhaltungspro-
gramm wird gestaltet von
"Amicelli". 
Die Vokalgruppe mit Sa-
bine Becker (Sopran),
Christine Bernardy (So-
pran) und Bea Scheidt
(Alt) wartet mit der
Unterhaltungsshow "Bei
mir bist du scheen" auf.
Das Frauenfest ist eine
Veranstaltung der Frau-
enbeauftragten von
Landkreis, Stadt Saarlou-
is und dem Frauennetz-
werk "Frauen-Macht-
Kommune". 
Der Eintrittspreis (12 Eu-
ro) schließt einen Imbiss

ein. Karten im Vorver-
kauf: Astrid Brettnacher,
astrid-brettnacher@kreis-
saarlouis.de , Sigrid Gehl,
sigrid.gehl@saarlouis.de ,
Eva Mittermüller,
eva.mittermueller@dillin-
gen-saar.de sowie im Bür-
gerbüro des Rathauses
der Stadt Lebach. 

"Herrlich weibliches" Frauenfest... 

"Der Tisch Gottes" 
Saarlouis (SaZ). Im Museum Haus
Ludwig läuft derzeit die Ausstel-
lung "Der Tisch Gottes - Heinz
Oliberius". Der Bildhauer hat in
den vergangenen fünf Jahrzehnten
den katholischen Kirchen eine
neue Gestalt gegeben: Er gab von
1964 bis zu seinem Tod im Jahre
2001 in über 60 Kirchen und Ka-
pellen in Deutschland unter ande-
rem Altären, Taufbecken, Taber-
nakel und Kreuzdarstellungen
künstlerische Gestalt. Zu sehen
sind großformatige Farbfotogra-
fien, die Thomas Wolf von den
Werken gemacht hat; außerdem
Skizzen des Künstlers, Exponate
und Modelle. In Saarlouis sind
Werke von Oliberius in den Pfarr-
kirchen "St. Johannes" im Stadtteil
Steinrausch, "Maria Himmelfahrt"
in Roden und in der Friedhofska-
pelle in Lisdorf zu bewundern. 

Saarlouis/Eisenhüttenstadt/
Köllerbach (SaZ). Seit
zweieinhalb Jahren ist Wolf-
gang Krautmacher als Pfarrer
für die Evangelische Kirchen-
gemeinde in Fürstenberg, ei-
nem Stadtteil von Eisenhüt-
tenstadt, tätig. Davor war er in
Köllerbach im Dienst. Einen
hervorragenden Ausblick auf
die Saarlouiser Partnerstadt,
auf die Oder und hinüber nach
Polen hat man vom Turm der
dortigen Nikolaikirche. 
Ein Besuch des Turms kann
auch im entfernten Branden-
burg typisch saarländisch ar-
rangiert werden. Man kennt
einen, den es aus dem Saar-
land hierher verschlagen hat,
sagte Benedikt Loew, Leiter
des Städtischen Museums
Saarlouis, beim Besuch mit ei-
ner Delegation in Eisenhüt-
tenstadt; und kurzerhand stat-
tete man diesem Wolfgang
Krautmacher einen Besuch
ab. 
Loew kennt den Pfarrer aus
gemeinsamen CVJM-Zeiten
in Köllerbach. Ende der 90-
Jahre war Krautmacher aus
dem Köln-Bonner Raum nach
Köllerbach gekommen, den es
viel später dann mit Familie
an die Oder zog. 
Jeden Sonntag hält er die Pre-
digt in der über 600 Jahre al-
ten gotischen Hallenkirche;
ein beeindruckendes Gebäude

mit elf Arkadenpfeilern und
einem 40 Meter hohen Kirch-
turm. 
Das Kirchengebäude hat eine
bewegte Zeit hinter sich.
Wolfgang Krautmacher lebt
seit September 2009 an der
Oder und ist sehr dankbar da-
für, mit seiner Familie dort
"angekommen" zu sein - le-
bendiger Beweis dafür ist das
im April 2011 in Eisenhütten-
stadt geborene Töchterchen
Viktoria. 
Der Aufgabenbereich des
Seelsorgers umfasst zurzeit
auch die Friedensgemeinde in

Eisenhüttenstadt, mit ihrem,
in der DDR-Zeit nach vielfäl-
tigen Bemühungen erbauten
Gemeindezentrum: 
Ein Gebäude, das es in der
ehemals "ersten sozialisti-
schen (Retorten)Stadt
Deutschlands" nach dem
Willen der Staatsmacht ei-
gentlich nicht hätte geben sol-
len. Heute bemerkenswerter-
weise ein Anziehungspunkt
für die Evangelische Kirchen-
gemeinde Saarlouis, die zur
Hüttenstädter Stadtgemeinde
ebenfalls eine Partnerschaft
pflegt. 

Vom Rheinland über die
Saar an die Oder 

Wolfgang Krautmacher, Rheinländer und Ex-Köllerbacher, ist
seit 2008 Pfarrer in Fürstenberg an der Oder. Gerne führte er
Besuchern aus Saarlouis die Orgel der Nikolaikirche vor. 

Foto: (Sabine Schmitt)

Saarlouis (SaZ). Oberst
Andreas Hannemann hat
das Kommando über die
Saarlandbrigade übernom-
men! Sein Vorgänger, Ge-
neral Eberhard Zorn, geht
nach Berlin. 
Kommandowechsel auf
dem Großen Markt. Vor
dem offiziellen Zeremo-
niell wiederum Bedauern
auch bei der Saarlouiser
Verwaltungsspitze wegen
die Verlegung des Brigade-
stabes nach Lebach und die
Auflösung der Luftland-
ebrigade 26 am Standort
Saarlouis. 
Zum offiziellen Appell wa-
ren trotz eisiger Tempera-
turen zahlreiche hochran-
gige Vertreter aus Politik
und Militär gekommen. 
General Zorn sparte nicht
mit Lob und Anerkennung
für die Soldatinnen und

Soldaten, deren Kamerad-
schaft und Professionalität
er schätzen gelernt hat. 
Auch wenn er den Abzug
der Saarlandbrigade aus
Saarlouis bedauert, so ist es
doch gelungen, "den Sta-
tionierungsraum der Briga-
de als Ganzes zu erhalten". 
Generalmajor Jörg Voll-
mer übertrug das Kom-
mando an Oberst Hanne-
mann, der von Berlin
wechselt. Die Reform der
Bundeswehr hat das Saar-
land schmerzlich getroffen,
sagte Ministerpräsidentin
Annegret Kramp-Karren-
bauer; vor allem die Stadt
Saarlouis mit ihrer langen
Tradition als Garnisons-
stadt. Sie sagte dem neuen
Kommandeur die Zu-
sammenarbeit des ganzen
Landes und der Landesre-
gierung zu. 

Neuer Kommandeur für Saarlouis

Generalmajor Jörg Vollmer (Mitte) übertrug das Kommando
von General Eberhard Zorn (r.) auf Oberst Andreas Hanne-
mann. Foto: (Stadt Saarlouis).


